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Arzt im Dienst

Ärztlicher
Notfalldienst
Telefon +423 230 30 30

18 bis 22 Uhr
Dr. Odette Jehle
9496 Balzers

Ab 22 Uhr tel. Beratung durch
Spital bzw. Dienstarzt in Pikett.

Leserfoto des Tages

Sonnenaufgang mit dem
Fliegengitterfilter fotografiert

Das heute veröff entlichte Foto stammt von Barbara Allheit aus Eschen und zeigt den Sonnenaufgang am vergangenen Sonntag morgens um sechs Uhr am.
 Vielen Dank für die Einsendung. Weitere Fotos für diese Rubrik sind erwünscht (redaktion@volksblatt.li). (Text: red; Foto: Barbara Allheit)

Haus Gutenberg

«A da Balzner Feretäg 
isches afach schö –
bi Sunna, Räga und
o bi Pföö!»
BALZERS Entdecken, erleben, Wetter 
beobachten, messen, bauen, stau-
nen, lachen, Feuer machen, träu-
men, springen, radeln, Freunde fin-
den, spielen, Spass haben und ein-
fach sein. Gemeinsam erkunden wir 
die Natur und das Wetter – bi Sunna, 
Räga und Pföö… Lass dich ein auf ein 
Abenteuer draussen! Programmein-

blick:  Wir gehen der Frage nach: Wo-
her kommt denn eigentlich das Wet-
ter? Der Wetterfrosch Lukas zeigt 
uns, wie die Profis das Wetter mes-
sen und vorhersagen. Du baust deine 
eigene Wetterstation. Unterstützt von 
Wetterring Liechtenstein und der An-
ton Vogt Schreinerei AG.  (pr)

Über die Veranstaltung

Leitung: Helene Kind-Thoeny,

Naturpädagogin

Datum: Montag, 6. bis Mittwoch, 8. Juli 

(Kosten-)Beitrag: 140 Franken 

Die Verantwortlichen des Hauses Gutenberg 

bitten um Anmeldung bis 20. Juni.

 (Foto: ZVG/Haus Gutenberg)

ANZEIGE

Vergangenes Jahr endete für
das HPZ mit einer «Punktlandung»
Bilanz Das Heilpädago-
gische Zentrum Liechtenstein 
(HPZ) blickt im aktuellen 
Jahresbericht auf ein posi-
tives und im Vergleich zu den 
Vorjahren ruhiges Geschäfts-
jahr 2019 zurück.

VON SEBASTIAN ALBRICH

«E
s ist sehr erfreulich, 
dass wir das Jahr 
2019 mit einem posi-
tiven Ergebnis über 

alle Bereiche abschliessen konnten 
und auf das Budget bezogen eine 
‹Punktlandung› hingelegt haben», 
erklärt Christian Hausmann, der mit 
dem Jahresbericht auch sein erstes 
Jahr als neuer Geschäftsführer des 
Heilpädagogischen Zentrums (HPZ) 
abschliessen konnte. Die verschie-
denen Bereiche hätten mit ihrer 
Ausgabendisziplin massgeblich zum 
Erfolg beigetragen. Nach Sparmass-
nahmen und Defi zit im Jahr 2017, 
dem Abgang des langjährigen Ge-
schäftsführers Mario Gnägi sowie 
einer Neustrukturierung der Ver-
waltung im Jahr 2018 kann das HPZ 
somit auf ein etwas ruhigeres 2019 
zurückblicken.

Startschuss fürs «Birkahus»
Grundlegendes Ziel des HPZ ist es, 
Menschen mit Behinderungen best-
möglich zu fördern und bei der sozia-
len und beruflichen Integration zu 
unterstützen. Das Angebot umfasst 
die Sonderpädagogische Tagesschule, 
den Therapiebereich, die Werkstätten 
und den Wohnbereich. Während im 
Bereich der Schule 2019 vor allem die 
Vorbereitung und Weiterbildung im 
Kontext des neuen Lehrplans im Zen-
trum stand, konnte im Bereich Woh-
nen mit dem Bau des neuen Wohn-
hauses «Birkahus» in Mauren ein grös-

seres Projekt gestartet und Anfang 
2020 abgeschlossen werden. Mit der 
Finalisierung des Neubaus soll nun im 
laufenden Jahr der alte Birkahof kom-
plett barrierefrei umgebaut werden, 
so Bereichsleiterin Rebecca im Jahres-
bericht. Der renovierte Birkahof soll 
zukünftig den vier Bewohnern der In-
tensiv-Betreuung ein neues Zuhause 
bieten. Insgesamt nutzten 2019 insge-
samt 48 Personen die Wohnangebote 
des HPZ. 

Herausforderung für Werkstätten
Weiter bietet das HPZ über die Werk-
stätten auch Arbeitsmöglichkeiten 
für Menschen mit Behinderungen an. 
So auch in der Textilwerkstatt ‹«Text-
rina», die vergangenes Jahr ihr 
30-Jahr-Jubiläum feiern konnte. In 
den sechs Abteilungen aus verschie-

denen Bereichen der Wirtschaft ar-
beiteten im vergangenen Jahr rund 
200 zu betreuende Mitarbeitende 
insgesamt 273 229 Arbeitsstunden, 
boten verschiedene Dienstleistungen 
an und stellten verschiedene Produk-
te her. «Die Nachfrage an Arbeits- 
und Beschäftigungsplätzen besteht 
nach wie vor», so Fredy Kindle, Be-
reichsleiter Werkstätten im Jahres-
bricht. Jedoch sei auch ein markanter 
Rückgang an interessierten «Anlehr-
lingen» festzustellen. Dieser Um-
stand führe laut Kindle auch zu er-
heblichen Einbussen auf der Ertrags-
seite. «Es ist für den Bereich Werk-
stätten höchst anspruchsvoll, in un-
serem Geschäftsgebaren einerseits 
den erforderlichen kaufmännischen 
Prinzipien nachzuleben, anderer-
seits aber auch auf die besonderen 

Bedürfnisse der behinderten Be-
schäftigten ausreichend Rücksicht zu 
nehmen», betont Kindle und erin-
nert, dass dieser Spagat eine immer 
mehr herausfordernde, fast unlösba-
re Aufgabe darstelle. Dies wohl auch 
mit Blick auf des Jahr 2017, in dem 
der Bereich Werkstätten massgeblich 
für die Budgetüberschreitung mit-
verantwortlich war. Um jedoch ge-
währleisten zu können, dass dieser 
Spagat auch in Zukunft erfolgreich 
ist, würden laut Kindle organisatori-
sche, technische, personelle und be-
triebliche Abläufe immer wieder auf 
ihre Wirksamkeit überprüft und 
wenn nötig sofort verbessert und an-
gepasst.

Neue Leistungsvereinbarungen
Im vergangenen Jahr sei es zudem 
gelungen, die Zusammenarbeit mit 
den Systempartnern des HPZ, wie 
dem Ministerium für Gesellschaft, 
dem Bildungsministerium, dem Amt 
für Soziale Dienste und dem Schul-
amt auf einen neuen, fruchtbaren 
Boden zu stellen, so Philipp Wanger, 
Präsident der Stiftung für Heilpäda-
gogische Hilfe in Liechtenstein. In-
folgedessen sollen unter anderem 
neue Leistungsvereinbarungen für 
die beiden Bereiche Wohnen und 
Werkstätten abgeschlossen werden. 
Diese Vereinbarungen sollen zu-
kunftsgerichtet auch neu den indivi-
duellen Betreuungsbedarf abbilden, 
für den die Vorarbeiten zur Einfüh-
rung 2020 abgeschlossen werden 
sollen. Neben diesen Entwicklungen 
ist jedoch im Jahresbericht 2019 auch 
schon klar, dass die Coronakrise das 
HPZ 2020 massgeblich begleiten 
wird. Jedoch hätten die ersten Fälle 
2019  in China die Geschäftsleitung 
schon früh dahingehend sensibili-
siert, mögliche Szenarien und Kon-
zepte aufzuzeigen, die im Bedarfsfall 
zur Anwendung kommen sollen, un-
terstreicht Christian Hausmann im 
Jahresbericht.

Baulicher Startschuss fürs Jahr 2019: Der Spatenstich fürs neue Birkahus
in Mauren am 24. Januar. (Archvifoto: Michael Zanghellini)


